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Die Reise des Kaisers nach Rußland

Halle 13 August
Aus guter Quelle verlautet daß der Kaiser morgen

seine Reise nach Rußland antritt Wie die Verhältnisse
nun einmal liegen haben wir alle Ursache die politi
sche Bedeutung dieser Reise nicht zu unterschätzen die
als eine hochwichtige Kundgebung zur Festigung des
Friedens und als Kräftigung der sreundschaftlich nachbar
liehen Beziehungen die wir seit Jahresfrist mit unseren
mächtigen Nachbarn pflegen aufgefaßt und beurtheilt
werden muß Der ausschließlich persönliche Beweggrund
zu dieser Reise unseres Kaisers nach Rußland schließt
zwar von vorneherein eine Ueberschätzung ihrer politischen
Bedeutung aus aber bet den Charactereigenthümlich
keiten dem energischen Willen und der klaren Initiative
der beiden mächtigsten Herrscher der Welt die sich in
diesen Tagen begegnen ist eine Festigung und Klärung
ihrer persönlichen Beziehungen nicht ohne bedeutsame
Rückwirkung auf die politischen Beziehungen ihrer Völker

Alexander III ist erklärlicherweise durch die überaus
jraurigen Erfahrungen die er mit seinem Volke dem die
Mörder sMes Vaters entstammten gemacht hat menschen
scheu und mißtrauisch geworden Der Einsiedler von
Gatschina ist melancholisch und d e Schwermuth welche
dem russischen Volkscharakter den literarischen und geistigm
Erzeugnissen des russischen Volkes seinem Volkslied und
seinen Volksweisen ein so eigenthümliches Gepräge verleiht
lastet auf ihm und schlägt die idealen Regungen seiner
großen für alles Schöne begeisterten Seele in schwere
Fessel Er begegnet Feind und Freund mit demselben
Mißtrauen und leiht wie wir ja im Jahre 1887 erfahren
haben dem Verleumder und falschen Warner leicht sein
Ohr Mißtrauen will wie Freundschaft und Vertrauen
eben genährt sein Gelingt es durch Offenherzigkeit und
Beweise wahrer Freundschaft den russischen Zweifler und
Zögerer zu gewinnen dann dafür bürgen die edlen
Charaktereigenschaften des weißen Zaren ist seine Freund
schaft nicht zu unterschätzen ist doch Alexander III e n
Freund des Friedens der nach seinen eigenen Worten
Äu ZIM Schwerte greift wenn die Ehre Rußlands be
droht ist

Nicht Alleinherrscher der Neußen ist der Erbe der
Napoleonischen Politik die dahin ging innere Fatalitäten
und Wirren durch äußere Kriege zu lösen sondern die
panslavistische Kriegspartei welche überdies noch auf das
veraltete Testament Peter des Großen schwört ist die
Erbin dieser brutalen Auffassung Sie war es auch
welche mit großem Geschicke und fein gesponnenen Fäden
diplomatischer Intriguen das persönliche Mißtrauen des
Zaren zu einer Art politischen Verfolgungswahnsinnes zu

Versuch der je unternommen wurde den Zaren nochmals
davon zu überzeugen daß der Dreibund nicht ein Frie
densbund sondern ein Offensivbund zur Schwächung
Rußlands sei Da waren doch Lump Mondion und
Madame Ädam die ehemals liebreizende Freundin des
galanten Advokaten von Cahors schlauer Solche Allarm
crie crie s gehören in die Kinderstube mehr sind sie nicht
werth

Der Umstand daß Reichskanzler Caprivi den Kaiser
nach Rußland begleitet ist ein weiterer Beweis für die
Solidarität des Dreibundes wenn die Sprengversuche
zur Zertrümmerung der Allianz der drei Mächte irgend
welchen Erfolg gehabt hätten fo wären der Reichskanzler
und der Kaiser zu Hause geblieben Der Friebensbvnd
ist auf gegenseitiges Vertrauen gegründet das so fest ist
daß keine der drei Mächte die Rolle des eifersüchtigen
Mannes spielen will der von seiner Frau glaubt daß
sie alle Jahre 365 Liebhaber habe Man ist in Wien
wie in Rom überzeugt daß bet den persönlichen Unter
haltungen der beiden Herrscher und ihrer beiden ersten
Berather von deutscher Seite lediglich wenn über
haupt Politik getrieben werden sollte die Interessen
des Dreibundes und damit der Frieden
Europas gewahrt werde

Zur Frage der Gewervegerichte
Nach einer Seite hin die noch qar nicht genügend be

achtet ist wird die Institution der Gewerbegerichte in der
neuesten Nummer der Grenzboten vom früheren Reichs
gerichtsrath Bähr beleuchtet Dieser namhafte Jurist und
Schriftsteller mißt der soeben durch Reichsgesetz geregelten
sozialen Friedenseinrichtnng eine weit über den unmittel
baren Gegenstand hinausreichende Bedeutung mit Bezug
auf die Gerichtskostenfrage bet deren Reform ja auf dem
Programme aller volkstümlichen Parteien steht Bähr
stellt das von allen entbehrlichen Formalitäten des amts
gerichtlichen Prozesses befreite Verfahren und die außer
ordentlich ermäßigten Kosten der gewerbegerichtlichen
Streitigkeiten als Muster hin In diesen beiden Momenten
liege die über den unmittelbaren Gegenstand hinausrei
chende Bedeutung des Gesetzes Selbst konservative
Blätter haben schon darauf hingewiesen daß die wesent
lichen Abkürzungen und Vereinfachungen des gewerbege
richtlichen Streitverfahrens bei einer künftigen Revision der
Reichs civilprozeßordnung ihren Einfluß geltend machen
werden da in ihnen das indirekte Eingeständniß liegt

das amtsgerichtliche Verfahren der Civilprozeßorddaß
nuug mit einer Menge von entbehrlichem Formelkram be
schwert ist der dem rechtsuchenden Publikum den Prozeßsteigern verstand die um ein Haar in Europa die Fackel eines I betrieb unnötigerweise erschwert und vertheuert Der An

unabsehbaren männermordenden Krieges entzündet hätte j spruch auf Gleichstellung der übrigen Stände mit den

unter Front machende Sächs Arbeiterzeitung abrechnete
lassen wir hier zur Ergänzung unserer eigenen Mitthei
lungen noch einen Bericht des Berl Tgbl folgen der
den Beweis liefert daß die Freiheit nirgends mehr mit
Füßen getreten wird als in der von ihr so viel Wesens
machenden Sozialdemokratie und daß nirgends eine
ärgere Paschawirthschaft herrscht als in dieser unaus
gesetzt über Willkür und Vergewaltigung klagenden Partei

Am Sonntag fand Hierselbst so heißt es in einer
Dresdener Korrespondenz des genannten Blattes eine
von circa 1500 Personen besuchte Versammlung statt
die sich mit dieser Zeitung beschäftigte Charakteristisch
war es daß in der Versammlung außer zwei Reichstags
abgeordneten nicht weniger als fechs ehemalige Reichs
tagskandidaten gegen die Zeitung in die Schranken traten
nachdem Bebel in eigener Person eine zweistündige Rede
gehalten in welcher er der Arbeiterzeitung ihr Sünden
register vorhielt Er sagte etwa Folgendes

Die Redaktion sei zwar fleißig scharssinnig und prin
zipientreu trotzdem schade sie mehr als sie nütze sie
sei ein Wkavt tsrridlö das zu viel vom Wesen des
Sozialismus ausplaudere und dadurch den Spießbürger
stutzig mache Außerdem bekämpfe sie die Taktik der
Fraktion und ein Verstoß gegen die Taktik sei schlimmer
als ein solcher gegen das Programm Außerdem habe
die Zeitung der Fraktion Korruption vorgeworfen was
ihn persönlich beleidige Vor Allem aber sei das Blatt
in Privathänden weshalb keine Ueberschüsse an die Partei
kasse abgeliefert würden Die brauche man aber

Auf den Einwand des Besitzers des Blattes alle
Arbeiterblätter seien doch Privateigenthum erklärte Bebel
das sei durchaus nicht der Fall die Blätter seien Partei
eigenthum und nur nominell in Privatbesitz So das
Berliner Volksblatt die Arbeiterchronik München

und andere Ersteres habe dieses Jahr 20000 Mk ab
geliefert

Bebel fchlug schließlich eine Resolution vor die neben
einem Tadel gegen die widerhaarigen Redakteure besagt
daß das Blatt in die Hände der Partei überzugehen
habe Diese Erklärung wurde trotz des Protestes des
Besitzers der den Parteitag zu Halle abzuwarten vor
schlug mit großer Mehrheit angenommen Viele Freunde
der Arbeiterzeitung schienen in dieser übrigens öffentlich
nicht angekündigten Versammlung nicht anwesend zu fein
Nur wenige Redner widersprachen Herrn Bebel immer
von lebhaftem Tumult unterbrochen Als einer derselben
sagte die Fraktion mißbrauche ihren Einfluß sprang
Herr Bebel vom Vorstandstische auf und
packte den Redner Der Vorsitzende mußte Beide
trennen Ein Antrag den Dr Bruno Wille der
die angegriffenen Artikel verfaßt haben follte auch sprechen

zu lassen kam gar nicht zur Abstimmung Es herrscht
keine Spaltung wer nicht parirt fliegt einfach hinaus

Der Krieg stand auf des Messers Schneide dem großen
diplomatischen Geschicke des Fürsten Bismarck und dem
edlen würdigen und gewinnenden Wesen unseres Kaisers
war es hauptsächlich zu danken daß das politische Un
wetter daß des Krieges Sturmgcheul unsere friedlichen
Felder verschonte Wenn auch der Zar den Besuch un
seres Kaifers bislang nicht erwidert hat so sind doch
alle Combinationen welche an diese Unterlassung geknüpft
wurden hinfällig denn der Zar hat der russischen Kriegs
Partei sein Ohr abgewandt Wir dürfen überdies sicher
sein daß Kaiser Wilhelm wenn die Erwiderung seines
Besuches durch Alexander nicht mit seinem Wissen und
seinem EinVerständniß unterblieben wäre keinen Schritt
mehr auf ruh ischen Boden setzen würd Daß er nach
Rußland reist kann uns nur beweisen daß die persön
lichen Beziehungen beider Herrscher die freundschaftlichsten
und für die Festigung des Friedens die denkbar günstigsten
sind

Wie gesagt wir überschätzen die politische Bedeu
tung welche wir dieser Reise nicht absprechen können
durchaus nicht eine größere Garantie und eine zuver
lässige erprobte Gewährleistung des Friedens erblicken
wir in dem Friedensbund Deutschlands Oesterreichs und
Italiens denn der Frieden ist gewöhnlich im
tiefsten Frieden am meisten in Gefahr Frank
reich dessen Auffassung der Reisen unseres Kaisers wir
an dieser Stelle Nr 182 des Halle schen Tageblatts
besprachen macht noch in zwölfter Stunde den albernen
Versuch Europa mit einer Tartarennachricht zu allarmi
ren nach der italienische Truppen von allen Seiten an
die französische Grenze kämen italienische Schiffe mit
versiegelten Briefen in See stächen die erst später geöff
net werden dürsten zc Dies ist wohl der plumpste

Arbeitern wird zweifellos erhoben werden und um so
gewisser sich durchsetzen lassen als in der That kein Grund
besteht alle übrigen Staatsangehörigen unter dem Banne
eines formalistischen Prozesses festzuhalten während man
den Arbeitern für ihre Streitigkeiten ein einfaches ver
ständiges und wohlfeiles Verfahren giebt Daß der Ar
beiter für feine Streitigkeiten auch bezüglich der Kosten
frage wesentlich günstiger gestellt ist zeigt Bähr an einem
Beispiel Während ein Dienstmädchen wenn es mit seiner
Herrfchaft um 25 Mk Lohn streitet nach dem gemeinen
Kostentarif 7,20 Mk an Hauptgebühren und dazu noch
alle Nebengebühren zahlen muß kostet der Konfektions
dame wenn sie mit ihrem Dienstherrn um denselben
Lohnbetrag streitet der Prozeß Mk 1,50 Der Prozeß
vor dem Amtsgericht stellt sich sonach ungefähr fünfmal
so hoch als der Prozeß vor dem Gewerbegericht Läßt
sich hieraus auch nicht ohne weiteres der Anspruch auf
Generalisirung des gewerbegerichtlichen Kostentarifs her
leiten so wird man dennoch wie die Schlef Ztg her
vorhebt angesichts so außerordentlicher Unterschiede die
Ueberzeugung kaum von der Hand weisen können dsß
im gemeinen Prozesse die iedrigen Streitobjekte im all
gemeinen viel zu hoch mit Kosten belastet sind

Deutsches Reich

Aus dem sozialdemokratischen Lager
Ueber die sozialdemokratische Volksversammlung in

Dresden in welcher der Abg Bebel am Sonntag im
Kreise seiner speziellen Anhänger mit der ebenfalls sozial
demokratischen aber gegen die Fraktions Autoritäten m r

Derjenige Theil des kaiserlichen Gefolge
welcher sich aus dem Landwege nach St Petersburg
begiebt wird der Kreuzzeitung zufolge die Reise dorthin
am 13 d Mts Abends von Berlin antreten Es sind
dies der Chef des Geheimen Civilcabinets von Lucanus
mit dem Geheimen Hofrathe Schneider und dem Hofrathe
Abb sodann vom Geheimen Militärcabinet Oberstlieute
nant von Weise und Geh Hofrath Schulz ferner der
Flügeladjutant Major von Scholl und der speciell be
fohlene Commandeur des Ulanen Regimentes Kaiser
Alexander HI von Rußland Westpreußisches Nr 1
Oberstlieutenant Knhlmay

Der Botschafter General Schweinitz und Graf
Pourtales empfangen den Kaiser Wilhelm in Reval und
reisen am 15 August dorthin ab

Fürst Bismarck hat auf eine von dem kand
wirthschaftlichen Verein in Kulm an ihn abgesandte
Adresse wie man der Germania mittheilt das folgende
Antwortschreiben erlassen Der landwirtschaftliche Verein
zu Kulm hat mir durch die Widmung seiner geschmackvoll
ausgestatteten Adresse eine besondere Freude bereitet und
ich bitte Ew Hochwohlgeboren den Herren vom Verein
meinen verbindlichsten Dank sür diesen Ausdruck ihrer
Anerkennung zu übermitteln Ich werde so lange ich
lebe nicht aushören mein Interesse für die Landwirth
schaft nach Kräften zu bethätigen und wünsche Ihrer



Arbeit auf diesem uns gemeinsamen Gebiete auch ferner
guten Erfolg

Minister v Bötticher unterhielt sich mit einer Ab
ordnung der Fleischer und über die hohen Fleischpreise
für die er u A den Zwischenhandel verantwortlich
machte

Der Minister für Landwirthschaft hat die
sämmtlichen Regierungen mittels Rescripts vom K August
d I veranlaßt binnen acht Wochen anzuzeigen ob und
in welchem Umfange die Nonne in ihren Bezirken in
Gefahr drohender Menge aufgetreten ist in dem zu er
stattenden Bericht sollen auch d e nicht im Besitz des
Staats befindlichen Waldungen berücksichtigt werden

Wie man annimmt werden bereits im nächsten
Reichshaushaltsplan erhebliche Summen für die
Befestigung Helgolands ausgeworfen werden Daß
sich für die Bewilligung dieser Forderungen im Reichstage
eine ansehnliche Mehrheit finden werde wird nicht be
zweifelt Der mit großen Kosten bewerkstelligte Bau des
Nordostsee Canals wird erst nach der Befestigung Helgo
lands der Sicherung des deutschen Reiches von der See
feite her vollständig dienen können

Das Armeeverordnungsblatt meldet Nach kaiser
licher Bestimmung haben zukünftig die Generalität
Sie Offiziere des Kriegsministeriums sowie des General
siabes und der Adjutantur auch bei großen Paraden
hohe Stiefel anzulegen

Bei der Herbstparade des Garde Corps ritt der
Kaiser die Fronten ab gefolgt von der Kaiserin und der Prin
zessin Leopold zu Wagen und einer glänzenden Suite Sodann
erfolgte zweimaliger Vorbeimarsch der Truppen wobei der
Kaiser die Leibgarde Hufaren und dann das erste Garde Regi
ment zu Fuß vorführte Gegen Ende der Parade trat Regen
ein Der Kaiser ritt an der Spitze der Fahnen Kompagnie nach
dem Schloß zurück

Das Kgl sächsische Kriegsministerium macht bekannt daß
der König in Betreff des 1874 gestifteten Er in nerungs
kreuzes für Theilnahme an dem Feldzuge 1349 in Holstein
nunmehr die Stiftung von Erinnerungskreuzen verfügte für
diejenigen w lche ohne an jenem Feldzug betheiligt gewesen
zu sein während dessen Dauer im aktiven Dienst gestanden
und für diejenigen welche nachweislich in den Jahren 1863
und 1864 an der Bundesexekution in Holstein tbeilgenommen
Diejenigen Berechtigten welche außerhalb Sachsens wohnen
haben sich mit ihren Ansprüchen an das Kriecismivisterium
alle übrigen Berechtigten an die betreffenden Bezirlskommandos
zu wenden

Die Rhein Wests Ztg veröffentlicht in ihrer
Nummer vom 12 August ein vom 8 d M aus Paris
dadirtes ihr verspätet zugegangenes Schreiben des Herrn
Geh Oberregierungsrath Dr Hinzpeter Es har fol
genden Wortlaut

Sehr geehrter Herr W Funcke
Da ich seit Wochen von Hause abwesend bin habe ich leider

Ihren offenen Brief an mich noch nicht gelesen Es ist mir
aber die Nr 212 der Rheinische Westfälischen Zeitung zuge
kommen mit einer Blumenlese von Zeitungsartikeln über diesen
Ihren Brief Damals habe ich denn schon zur Genüge ersehen
daß ich Ihnen für denselben zu ganz besonderem Dank ver
pflichtet bin da es für einen alten Schulmeister wie ich bin
immer eine erheiternde Abwechslung ist wenn er sich seinerseits

einmal schulmeistert sieht namentlich wenn dies in so feiner
Weise geschieht wie es Ihnen gelungen ist eS zu thun

Da der Zweck Ihrer Veröffentlichung offenbar ein ganz
anderer war als der eine Aniwort von mir zu erhalten so
kann ich wohl annehmen mit diesen Zeilen des DankeS allen
Pflichten der Höflichkeit genügt zu haben

In vorzüglicher Hochachtung sehr geehrter Herr W Funcke
Paris 3 VIII 90

Ihr ganz ergebener
Dr Hinzpeter

Der neue sozialdemokratische Organi
sationsentwurf stößt wie wir voraussahen innerhalb
der Partei selbst auf vielfachen Widerspruch Das Berl
Volksbl daß sich bereits als leitendes Parteiorgan fühlt
bringt einen offiziösen Artikel zur Vertheidigung des Ent
wurfs dessen nähere Begründung indeß erst auf dem
Parteitage erfolgen soll Wir erfahren dabei daß in der
sozialistischen Fraktion selbst über einzelne Punkte die
Meinungen stark auseinander gingen schließlich einigte
man sich über den Entwurf wie er jetzt vorliegt In
der Sächs Arb Ztg, wird eine Reihe von Bestimm
ungen angegriffen und diesen Gegenvorschläge gegenüber
gestellt Das radikale Blatt meint ferner der Termin für
den Parteitag fei zu früh angesetzt die Wahlen würden
noch zu sehr unter dem Einfluß des Sozialistengesetzes
stehen was das Volksbl nicht Wort halten will Ein
neues Programm ist für diesen Parteitag noh nicht in
Aussicht genommen dasselbe soll erst auf dem nächsten
festgestellt werden Ueber diesen Punkt wie über viele
andere wird es auf der Versammlung in Halle ohne
Zweifel zu scharfen Auseinandersetzungen kommen

Die nationalliberale Korrespondenz schreibt
An die Nothwendigkeit organischer Reformen in Preußen

sind wir wieder recht lebhaft erinnert worden durch die gestern
vom Staatsanzeiger veröffentlichte Bekanntmachung der Mi
nister des Innern und der Finanzen über die auf Grund der
Isx Huene an die Kreise zur Ueberweisung gelangenden Ein
nahmen aus den Getreidezöllen Diese lsx Huene ist ein rich
tiges Musterstück der politischen Mitarbeit So erhebliche
Summen auf Grund dieses Gesetzes infolge der Erhöhung der
Getreidezölle und der Vermehrung der Getreideeinfuhr welche
der unbefriedigende Ernteausfall nothwendig gewacht auch dies
mal wieder den Kreisen überwiesen werden so können diesel
ben doch nicht befruchtend wirken und namentlich auch nickt zur
Erleichterung der auf den ärmeren Kreisinsassen ruhenden Lasten
verwendet werden weil diese Einnahmen allzusehr den Cha
rakter des Ungewissen des Provisori chen haben und einem
fortwährenden Schwanken unterliegen Im Grunde wird auch
heute allgemein anerkannt und ihr Urheber hat dies ja selbst
zugegeben daß die Isx Huene doch nur ein Nothbehelf war
und daß selbst den Kommunen verhältnißmäßig wenig damit
gedient war

In einem Artikel wird die Magdeburger Volks
stimwe immer deutlicher indem sie schreibt Wenn Herr
Bebel sagt er wisse nichts von einer Corruption in
unserer Partei so berührt uns das sehr sonderbar
Wir brauchen ihm wohl nur Namen wie Conrad Krohm
Görcki zc zu nennen um ihm zu beweisen daß es kein
Hirngespinst war wenn wir von eiternden Geschwüren
am eigenen Leibe sprachen Was würde Herr Bebel
sagen wenn man an ihn das Verlangen stellte jedesmal
wenn er von kapitalistischer Ausbeutung spräche einzelne

Fälle vorzuführen und ihm wenn er es nicht thäte buben
hafte Kampfesweise vorwürfe Auch nicht übel daß
die sozialdemokratische Führer aus dem eigenen Partei
lager heraus an die übliche Beweislosigkeit ihrer agitato
rischen Phrasen erinnert werden

Der in Bremen versammelte Centralverband der
Bäcker hat sich gegen die Einführung der Sonntagsruhe im
Bäckergewelbe erklärt Es wurde eine Resolution dahin ge
faßt daß bei der Einführung des Gesetzes betreffend die Sonn
tagsarbeit sür das Bäckergewerbe Beschränkungen der Sonn
tagsruhe gewährt werden willen und die Ausführung des
Gesetzes den einzelnen Bundesregierungen überlassen werden
sollte

Aus höhere Weisung sind Ermittlungen darüber im Gange
wie groß die Landdotation bei einzelnen Lehrerstellen ist Ins
besondere ist bei solchen Stellen deren Landdotation im Lau e
der Zeit gegen früher vermindert oder vermehrt worden ist
dieler Unterschied genau anzugeben Auch soll in jedem Falle
festgestellt werden wie hoch der Grundsteuerreinertrag des
Schulackcrs im Receß und wie hoch er im Katasteramt be
rechnet ist

Ausland
Die Zusammenkunft des Kaisers von Oester

reic h der von Kalnoly begleitet sein wird mit Kaiser
Wilhelm den der Reichskanzler v Caprivi und Graf
Waldersee begleiten werden ist endgültig auf den 17
September Nachmittags 3 Uhr auf Schloß Rohnstock
festgesetzt worden

Die Augsburger Abendzeitung meldet die Ver
lobung des Erzherzogs Franz Ferdinand von
Oesterreich Este des Thronfolgers und der bayerischen
Prinzessin Elisabeth sei vereinbart werde aber erst
nächstes Jahr veröffentlicht werden

Nach einer Konferenz Rieger s mit einigen Ver
trauensmännern über die Unterredung mit Taaffe wurde
ein dreigliedriges Komitee eingesetzt das detaillirte Be
stimmungen über den Gebrauch der czechischen inneren
Amtssprache unter den koordinirten Behörden und mit
den Oberbehörden ausarbeiten soll

Das Wiener Fremdenblatt bestätigt die Einberuf
ung des böhmischen Landtages sür Ende September
Vorher dürfen beide Parteien nochmals ein Einvernehmen über
die Behandlung der Ausgleichsfragen anstreben Die Regier
ung werde auf diese Bestrebungen Einfluß nehmen man denkt
aber maßgebenden Orts nicht daran über den Rahmen des
bisherigen AusgleichsmaterialeS hinaus reichende Vorlagen zu
unterbreiten

Aus Budapest wird geschrieben Wie offiziös verlautet
haben sich die 50 neuen Probegewehre der ungarischen Waffen
fabrit bei den Schießversuchen im Wiener Arsenal in Bezug
auf Material und Zusammenstellung als gänzlich unbrauchbar
erwiesen

Der Schweizer Bundesrath hat das Schieds
richters mt in der Delagoa Streitfrage zwischen England
Portugal und Nordamerika angenommen und wird dem
nächst zur Entscheidung der Angelegenheit ein aus drei
Juristen bestehendes Schiedsgericht ernennen

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Der Artikel war ein Bericht des gestrigen Balles der
w der Zeit angefertigt sein mußte als man bei Hiller
Champagner trank Ihrer Schönheit wurde in einigen
starken Ausdrücken gehuldigt der Toilette ein entzückender
Tribut gezollt und dann die Unterredung mit dem Kaiser
in einem längeren Absatz abgehandelt man merkte dem
hohen Herrn das besondere Wohlgefallen an das er
empfinden mochte hieß es

Sie schob das Blatt auf den Tisch ihre Wangen
glüthen erregt O Majestät waren so lieb so lieb
rief sie in einem hellen Ausbruch der Freude

Nun hast Du also einen Verehrer mehr, scherzte
Frau Köiz

O ich bitte über die andern lach ich nur Dies
aber hat mich wahrhaftig glücklich gemacht Ich bin so
froh so froh

Sie schlug in schnellem Tempo die Fäustchen nach
Kinderart aneinander

Herr von Dingling und Perkisch haben uns genau
berichtet Baro ovin

Ich habe die Herren leider nicht gesehn es waren
so sehr viel Menschen da Nach der Unterredung mit
Majestät habe ich überhaupt nicht gesehn vor Freude

Sie waren sehr beschäftigt Baro onin Wir wissen
schon Graf Schönach der bekannte Graf Schönach

Ich möchte wohl wissen nun ja Graf Schönach
was tst mit ihm Fräulein Es war fast ein aufbrau
sender Ton Und die plötzliche Gluth ihres Antlitzes war
wie ein Verrath

Er soll ein sehr liebenswürdiger aber auch sehr ge
fährlicher Herr sein rief Tante Kölz

Man erzählt sich Geschichten von ihm Baro onin
bekanntlich weiß Perkisch Alles

Ich aber will nichts wissen fuhr Paula tm hellen
Zorn heraus und ihre Augen flammten Graf Schönach
tst ein überaus liebenswürdiger ein selten höflicher Herr
da hast Du recht Tante Ich lasse nichts auf ihn kommen
Er ist mir lieber als alle die andern ich hätte beinahe
Lasten gesagt

Als Alle fügte sie nach einer kurzen Pause mit
eigenthümlichen Nachdruck hinzu

Nun nun, beschwichtigte die Kölz Du wirst ja
auch selbst wissen was Du zu thun hast

Sie haben vollkommen recht Baro onin Ich hätte
mich ebenfalls nicht irre machen lassen sollen,

Eben wollte Paula der ehemaligen Schönheit mit
einiger Schärfe erklären bei aller Wahrung des Gastrechts
daß sie deren beliebte Redensart in diestm Falle nicht ver
stände da erschien Hartwich in der Thür und meldete
Herrn Grafen Schönach

I stieß die Mischka aus von ihrem Sitz empor
schnellend

Oh rief Frau Kölz ganz verblüfft
Paulas Antlitz erblaßte sie zuckle leicht zusammen

ward aber sofort des verrätherischen Zeichens Herrin
Später v rwunderte sie sich selbst über die Kühle mit der
sie dem Diener befahl den Herrn Grafen in den blauen
Salon zu sühren

Wir flüchten rief Frau Kölz
Wir verstecken uns nur wohin Sie wollen Ba

ro onin
Keine Macht hätte jetzt Fräulein Mischka zu vertreiben

vermocht O sehr interessant zischte sie Und ihre
Zungenspitze ward leckend zwischen den dünnen Lippen
sichtbar als gälte es den Vorschmack eines Lecker
bissens

Ihr bleibt herrschte Paula Nach fünf Minuten
bin ich wieder da Und sie erhob sich und rauschte in
stolzer Haltung hinaus

Sie ist famos juchzte Frau Kölz
Fräulein Mischka drückte zur Bestätigung dieses Rufes

und als Zeichen daß Niemand so gut zu deuten wisse als
sie die beiden Augen zu

Paula bezwäng sich aus s Aeußerste um Graf Schönach
mit der Gemessenheit gegenüber zu treten die man sagte
es einer Weltdame zusteht Die starken Anzüglichkeiten
in Betreff des Grafen hatten ihr Blut in Wallung ge
bracht Es ist nicht wahr was man von dem Grafen
sagt und wenn es wahr ist so will sie das erproben
Ein Gefühl der Tapferkeit gebot ihr der Gefahr mit
offenen Augen gegenüber zu treten Eine Gefahr sin
Kampf o das würde die Luft von dem häßlichen
Weihrauchdunst ein wenig reinigen

Doch vor Graf Schönachs Erscheinung und Benehmen
verschwand sofort der ganze romantische Apparat ihrer Ge
danken Er war mehr denn je der durchaus nur höfliche
mit allen Formen der vornehmen Sitte ausgestattete Ca
valier nichts von den bösen goldenen Schlänglein in seinen
Augen nichts von dem bestrickenden Lächeln das auf dem
Balle feine Lippen umspielt er war fast steif in seiner vor
nehmen Zurückhaltung Anfangs machte sie das etwas
verdutzt sollte das die gerühmte Specialität sein womtt

er alle die andern abermals stellte sich das häßliche
Wort Lassen ein aus dem Feld schlüge Dann aber
gefiel ihr der kühle formstarre Ton um so besser

Schönach war also nur gekommen um seine feierliche
Amwartimg zu machen und sich pflichtschuldigst nach dem
B fuidm der gnädigen Frau zu erkundigen Das Gespräch
war das übliche der wunderschöne Februartag mußte her
halten d e Geselligkeit lieferte einigen Stoff von dem Balle
nur daß es sehr nett gewesen und über Herrn von Helling
ein paar liebenswürdige Worte

Nur eines das nicht ganz mit seiner Rolle übereinstimmte
Er hatte ihr einen Strauß von köstlichen Bordighera Veil
chen überreicht Nun vielleicht gehörte dies auch zu der
Uniform solchen Besuches sie wußte nicht recht

Genau wie sie angesagt nach fünf Minuten erschien
sie wieder bei den Damen

Das nenn ich mir aber Fixigkeit rief Tante Kölz
Ich war auf eine halbe Stunde gefaßt gewesen

Gut daß Sie wieder da sind Baro onin sagte
Fräulein Mischka In Ihrer Abwesenheit hat sich der da
eingestellt sie wies auf den riesenhaften schwarzweiß
gefleckten Cäsar und ich weiß nicht er machte solche Miene
als wollte er uns hinaustreiben

Sofort kuschst Du Dich Cäsar gebot Paula mit
ausgestrecktem Arm das Thier auf ein Bärenfell verweisend

Knurrend nur mit Widerstreben gehorchte das Thier
Sie war froh daß die Aufmerksamkeit von Schönachs Be
such dadurch abgelenkt wurde

Ich habe oft große Mühe mit ihm als ob er mir
nicht recht parirt Meinem Manne gehorcht er auf einen
Blick

Wirklich stieß die Mischka aus und ihre Augen
zwinkerten listig Als wenn sie Herrn von Helling nichts
garnichts zutraute Paula hatte das wohl verstanden

Die beiden Frauen mochten sich verabredet haben nichts
mehr über Gras Schönachs Besuch zu erwähnen Paula
war es schon recht Und sie erkundigte sich nach den Ver
hältnissen des Billigen Sie hatte seit Wochen nicht
am neuen Thore vorgesprochen man feierte sie dort als
Prinzessin und das liebte sie nicht Also nichts besonde
res Herr Falzwedel seufzte seiner entschwundenen Liebe
immer noch nach noch immer wurden Zettelchen und Ge
dichtchen beim Aufräumene seiner Stube gefunden aber seine
Uniformsknöpfe hatten ntschieden an Blankheit eingebüßt
Herr Quinque sei in einer andauernd schlechten Laune er
witterte mehr als früher Pferdefleisch und brächte Frau
Kölz damit in Verzweiflung

Fortsetzung folgt
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Der größte Theil der Pariser Blatter konstatirt
mit Genugthuung den ausgezeichneten Empfang den die
rfranzösischen Aerzte in Berlin sowohl von offi
zieller Seite wie von Seitxn der Bevölkerung gefunden
haben Man hebt besonders die friedlichen und versöhn
wichen Ansprachen Virchows und Dubois Reymonds her
vor Der Figaro schreibt Wir müssen den medizini
schen Kongreß in Berlin als eine der interessantesten
Seiten unserer Beziehungen zu Deutschland betrachten

In Paris fand nach einer Meldung der Kreuz
peilung von dort verflossenen Sonntag ein großes sozial
Demokratisches Meeting statt bet dem mehrere
Pariser Stadträihs Reden hielten Auf dem Meeting
wurde eine Tagesordnung angenommen durch welche die
Regierung aufgefordert wird mit strengn Strafen gegen
diejenigen die an der letzten Grubenkatastrophe schuld
gewesen seien vorzugehen sowie baldigst eine Amnestie für
Vergehen die bei einem Strike begangen seien zu er
lassen

Die französischen oppositionellen Blätter benutzen
bie gestrige Oberhausrede Salisbury s um den Vertrag
bezüglich Zanzibars als Uebervortheilung Frankreichs
darzustellen

Der Estafette zufolge ist die Nachricht von einer
Ansammlung nihilistischer Sprengstoffsabrikanten in Ouchy
erfunden

Mehrere Pariser Zeitungen wissen von ungewöhn
lichen Ansammlungen italienischer Truppen an der Grenze
zu berichten Im Ministerium des Auswärtigen wird
dagegen versichert daß keinerlei Meldung der französischen
Agenten in Italien diese Angabe bestätige

Der b oulan gistische Deputirte Döroulöde
bat bei dem Arrondissementsrathe vsn Angouleme dessen
Vorsitzender er ist sein Entlassungsgesnch eingereicht Es
gilt für sicher daß er auch sein Mandat für die Depu
tirtenkammer vor der Wiedereröffnung der Kammer nieder
legen wird

Aus Brüssel läßt sich die Kreuzzeitung melden
der Hauptgrund der Dimission des Generals van der
Smissen sei in der Thatsache zu suchen daß der General
zur Theilnahme an dem Empfange Kaiser Wilhelms
nicht eingeladen worden sei Dieses Versäumniß habe den
Rücktritt entschieden

Der Herzog von Edinburgh hat den Kaiser
Wilhelm ersucht Patron des Königl Seemanns Heims
in Portsmuth zu werden Der Kaiser willfahrte als
Admiral der britischen Flotte diesem Ansuchen gern zu
mal das Heim seit so vielen Iihren nicht allein erkrank
ten britischen sondern auch ausländischen Seeleuten seine
gastlichen Thore geöffnet hat

Der Daily Telegraph erklärt Der Besuch des
Deutschen Kaisers und die augenscheinlich glücklichen
Beziehungen zwischen demselben und dem englischen Hofe
hätten es für England leichter gemacht die Abtretung
der Insel Helgoland an Deutschland mit Gleichmuth zu
betrachten Der Standard hofft und erwartet der
Schlußact des enaliscl deutschen Abkommens werde die
verwandtschaftlichen Geiüdle der beiden Völker dauernd
befestigen es sei jetzt keine einzige Frage ob groß oder
klein vorhanden betreffs welcher ernste Meinungsver
schiedenheiten zwischen ihnen entstehen könnten England
müsse seine Sympathien denen zuwenden welche die Er
haltung des Friedens wünschen das sei das Hauptband
welches England mit Deutschland und dessen Bundes
genossen verknüpfe

Lord Salisburh legte im englischen Oberhauke das
englisch französische Abkommen betreffs der beider
seitigen Interessengebiete in Afrika vor und erklärte erstens
solle das Abkommen nur die Zweideutigkeit in der Stellung
Englands zu Zanzibar und Frankreichs zu Madagaskar be
seitigen praktisch habe das Abkomme in dieser Beziehung
nicht viel Wirkung zweitens sei es erwünscht gcwe en ange
sichts der modernen Lehre vom Rechte aus das Hinterland
welche Frankreich gewissermaßen berechtigte südlich seiner
mittelländischen Besitzungen soweit vorzudringen als ihm be

lliebte eine Grenzlinie zu ziehen sowie die AktionsspMe Frank
reichs und der Niger Compagnie zu trennen der letztern solle
bei Feststellung der Einzelheiten Sokoto zuerkannt werden
Durch Notenaustausch erkannten Frankreich und England an
daß das Abkommen keinerlei Rechte der Türkei auf die Länder
südlich von Tripolis berührt In betreff der englisch fran
zösischen Beziehungen und Einflußsphären in andern Theilen
von Afrika werde eine gemischte Commission im Herbste ver
handeln aber zu ihren Beschlüssen sei beiderseitige Zustimmung
erforderlich

Der fortschrittliche Bidelo bringt einen Artikel
des früheren serbischen Ministers Bajovimi worin die
äußere Politik der Radikalen heftig angegriffen und der
enge Anschluß an den Dreibund empfohlen wird

In den Belgrader diplomatischen Kreisen werden nach
der Polit Corr ernste Besorgnisse für den zur Heilung nach
Paris übergeführten russischen Gesandten Persiant gehegt
der in Folge eines Nervenleidens nicht mehr Herr seiner
Sinne war

Der Massenverwalter des PanamacanalS Monchicourt
bestätigt in seinem jetzt veröffentlichten Bericht daß die Panama
zesellschaft durch ihre verschiedenen Papiere 1271632 637 Frcs
aufgebraucht hat von denen am 3 März noch 16271238 Frcs
vorhanden waren Der Nennwerth der ausgegebenen Papiere
aber beträgt 2V Milliarden Francs Mit den 300 Millionen
in Actien sind 297700000 Frcs aufgebracht worden mit den
37699 zuletzt ausgegebenen Loosscheinen Bons 5 lots zu
1000 Frcs sind nur noch 12543200 Frcs eingekommen Die
Kosten der Ausgabe dieser Papiere betragen 83084200 FrcS
wovon 36447134 für die Syndicate Consortien 20432554 für
die Preßhülfe 20898700 Maklergebühren 40773 0 Druck und
sonstige Kosten u s w Es haben also doch manche Leute bei
der Sache ein schönes Stück Geld verdient ganz abgesehen von
dem Gewinnst der mit Panama Papieren an der Börse erzielt
wurde Selbstverständlich haben andere Leute die große Masse
des Volkes viel Geld verloren Doch hierum kümmert sich
Niemand mehr das Geschäft ist gemacht

Fortsetzung der Politischen und TageS Chroni stehe Letzt
Nachrichtev und Telegramme

Vermischtes
Luckau 13 August In seinen Ketten erhängt hat sich Ende

voriger Woche im hiesigen Untersuchungsgefängniß der Gast
wirthssohn Heinicke aus Falkenberg bei Dahme Heiuicke hatte
vor einigen Wochen ein Dienstmädchen mit dem er ein Ver
hältniß hatte ermordet und sodann auf den Bahnkörper der
Ukrow Dahmer Sekundäreisenbahn gelegt damit die Ermordete
dort von einem Zug überfahren würde wodurch er hoffte die
Spuren des Mordes zu beseitigen Der Leichnam wurde aber
durch Arbeiter aukaefunden und Heinicke verhaktet Merk
würdigerweise hat sich Heinicke auch noch bei der Erhängungs
prozedur einen Fuß gebrochen

Eine Blutthat wurde am Sonnabend Abend in
Ketzin a H von dem Ziegeleiarbeiter Gans vollführt Der
dem Trunke ergebene Mann Satte auf der Wasmannsdorflchen
Wiese gemäht und dabei der Flasche mehr wie gut zugesprochen
Als er nach Hauke kam sing Gans aus nichtiger Veranlassung
mit seiner Ehefrau Streit an und gerieth dabei so in Wuth
daß er nicht nur die Frau lebensgefährlich bedrohte sondern
auch sein zweijähriges Kind das an den Masern krank im
Bette lag gewaltsam aus denselben herausriß zu Boden warf
schließlich dasselbe bei den Füßen packte und mit dem Kopse
gegen die Wand schlug und zwar derartig daß das Kind einen
Schädelbruck davontrug und in der Nacht zum Montag ver
starb Die Frau Gans hatte sich inzwischen geflüchtet um Hilke
herbeizuholen während welcher Zeit der Wütherich sich seinem
zweiten acht Wochen alten Kinde zuwandte und demselben mit
einem Messer einen Stich in den Hals beibrachte Zur Ver
haftung des Wütherichs waren sieben kiästige Männer nöthig
Das jüngste Kind düv te am Leben bleiben

Ueber die spanischen Erbschafts und Schatz
ftndungs Schwindler sendet der chweizerische Konsul in
Barcelona Herr I Hohl der N Zür Ztg ausführliche
Mittheilungen aus denen wir mit Rücksicht auf die Thatsache
daß die spanischen Betrüger auch in Deutschland ihre Netze
auszuwerfen Pflegen die interessanteren Daten hier mittheilen
Herr Hohl schreibt Obschon es unglaublich scheint daß noch
immer Leute so leichtgläubig sein können auf den spanischen
Schwindel wegen großer Erbschaften oder vergrabener Schätze
etwas zu geben so kommt es doch vor daß in der Schweiz
Leute darauf hineinfallen und Geld nach Spanien schicken um
dafür eine große Erbschaft oder Schätze zu erlangen Sowie
die Gauner sehen daß man angebissen hat und anfängt ihnen
Geld zu senden führen sie die Korrespondenz fort schicken
Testamente Notariats Ausfertigungen Todtenlcheine Photo
graphien und dergleichen ein Das sind jedoch alles falsche
Dokumente Gewöhnlich spielt dabei die Hauptrolle ein General
Oberst odkr sonst höherer Offizier und eine Tochter die im
Kloster untergebracht worden ist die in demselben furchtbar
leidet und darum bereit werden möchte Hierzu bittet der
Beichtvater des verstorbenen Offiziers dem schweizerischen Ver
wandten seine Hilfe und Vermittelung an Bet dieser Schwin
delei ist nämlich immer derjenige der den Brief empfängt auf
irgend welche Art verwandt mit dem Verstorbenen in Spanien
und mit der jungen Tochter die aus dem Kloster erlöst werden
sollte Der Verwandte in der Schweiz wird testamentarisch
beawtragt die junge Tochter von welcher er eine Photographie
erhält zu sich zu nehmen die Vormundschaft zu besorgen und
soll dafür gewöhnlich schon zum Voraus ein Vieriheil des
empfangenen Kapitals behalten und falls die junge Tochter
stürbe dos ganze Kapital welches die Gauner je nach dem Ver
hältniß ihres Opfers niedriger oder höher ansetzen 275000 bis
gegen eine Million Franken Es bedarf wie sie lagen nur
einer verhältnißmäßig kleinen Summe um über die Schwierig
keiten hinwegzukommen welche augenblicklich bestehen um das
verborgene Geld zu erhalten Dasselbe sei dem betreffenden
Offizier als er ins Gefängniß kam abgenommen worden oder
er habe es vorber vergraben Immerhin habe er noch einem
ganz treuen Freunde oder dem Beichtvater das Geheimniß an
vertrauen können und dieser führe nun die Korrespondenz mit
der Schweiz Durch solche Erzählungen haben die Gauner
meinen armen bethörten Landsleuten schon viele taufende und
abermals tausende von Franken abgelockt Vor kurzer Zeit be
kam ich einen Blies worin ein Familienvater mir seine traurige
Lage mittheilte Er hatte nicht nur seine ganzen vieljährigen
Ersvarnisse diesen Betrügern übermittelt sondern sich dabei
noch durch Entlehnen von Geld sür Jahre hinaus verschuldet
Ich sollte ihm nun wieder zu seinem Gelde verhelfen Ein

err aus dem Kanton Tesfm welcher auch solche Briete mit
Testament und allen möglichen Dokumenten bekam und fest an
deren Richtigkeit glaubte stellte es klüger an indem er leinen
Sohn nach Barcelona schickte rrit Vollmacht und Geld ausge
stattet um die große Erb chaft sel st in Empfcng zu nehmen
die junge Tochter aus dem Klcster zu erlösen und mit nach
Hause zu nehmen Der Sohn hatte die Absicht sich nachher
mit dem Mädch n zu verbeirathen wcil die Photographie ihm
gefiel Man kann sich dcnkcn welche Enttäuschung dem jungen
Marne bereitet wurkie als ich dem er als Konsul geheimniß
voll alle seine Dokumente vorgewiesen hatte ihm erklären
mußte daß alle Dokumente falsch seien und alles nur Schwin
del sei

Die Affaire Gouffs zu Baris hat durch die Aus
sage der Doktoren Descouts rnv Ogier eine neue unerwartete
Wendung genommen Bekanntlich behauptete Gabrielle Bom
pard bisher ihr Geliebter Eyraud habe den Gerichtsvollzieher
Gouffs mit seinen Händen erdrosselt während Eyraud dabei
blieb daß Letztere durch versehentliches Zusammenziehe eines
ihm durch Gabrielle um den Hals gelegten Strickes umgekom
men sei Die Aerzte hielten die Aussage der Bompard für die
richtige da man an dem Halle des Ermordelen deutliche Finger
abdrücke zu erkennen geglaubt hatte Nunmehr erklären die
obengenannten Aerzte welche mit einer diesbezüglichen Unter
suchung betraut waren daß die Abdrücke am Halse auch von
den Knoten und Quasten herrühren könnten welche sich an
dem betreffenden Stucke befunden haben Dadurch ist nun die
ganze Angelegenheit noch verwickelter und die Feststellung der
Thatsachen abermals erschwert worden Was Eyraudt be
trifft so war das Gerücht von einem Selbstmordversuch dessel
ben verbreitet und vielfach geglaubt worden Dasselbe beruht
jedoch auf einem Irrthum Eyraud ist vielmehr ungebrochen

nd mit echt französischer Eitelkeit gespannt au den Augen
blick da er wieder an die Oeffentlichkeit treten wird

Gerichts Zeitung
Briinn 11 August Aus Furcht vor Verrath die

Gattin ermordet Heute begann bei dem hiesigen Schwur
gerichte die Verhandlung gegen den nach Nebraska Ver
einigte Staaten Nordamerikas zuständigen ehemaligen Farmer
Martin NejeSchleb welcher am 28 Juni bei der Wallfahrts
Einsiedelki zum Antoni Brünnl nächst Brünn seiner Gattin
Franziska Nejeschleb den Hals durchschnitten hatte Der An
drang zu der Verhandlung ist ein ungemein großer

Martin Nejeschleb gebürtig aus Babitz unweit Brünn be
saß dortselbst ein kleines Anwesen Im Jahre 1373 verkaufte
er dasselbe und wanderte sammt seiner Familie nach Amerika
aus wo er sich in NebraSka als Farmer niederließ Vom
Glücke begünstigt vielleicht aber auch infolge von Verbrechen
erwarb er sich drüben ein hübsches Vermögen Seine noch in
Amerika weilenden Töchter hatten sich wie aus den abenteuer
lich klingenden Schilderungen seines Lebens hervorgeht drüben
in reichen Häusern als Mägde verdungen sie kundschafteten
die Verhältnisse aus theilten dieselben einer Wohlorgan i
strten Räuberbaude unter welcher sich ein Sohn Ne

leschleb s und des Letzteren Vetter Nezwal befanden mik
welche sodann die Betreffenden überfielen und beraubten
Schließlich wurde dieser Räuberbande das Handwerk gelegt
es wurde ihr der Prozeß gemacht undderSohnNejeschleb S
und zwei Mitglieder der mit ihnen verwandten
gleichfalls aus Babitz stammenden Familie Nezwal
wurden in Amerika hingerichtet Infolge dessen wurde
dem Martin Nejeschleb drüben der Boden zu heiß weshalb
er im Jahre 1337 mit seiner Gattin und seinen jüngeren Kin
dern in die Heimath zurückkehrte und sich wieder in Babitz
niederließ Damals verfügten die Eheleute noch über eine
Summe von 3300 fl Da sie aber vom Kapital lebten ging
es zur Neige so daß sie Heuer im Juni nachdem sie vorher
einige Zeit bei Verwandten in Bilowitz bei Brünn gelebt hatten
beschlossen nach Brünn zu übersiedeln und hier ein Wirths
gelchäft mit dem Vermögensreste zu eröffnen Vorher hatte
Martin Nejeschleb aber bei der Brünner Polizei Direktion an
gefragt ob er nicht mittels Schubes freiwillig nach Nebraska
wohin er zuständig ist befördert werden könnte was selbstver
ständlich verneint wurde

Bemerkenswerth ist weiter daß im November 1339 die Ehe
leute Nejeschleb bei dem Pfarrer in Proßnitz erschienen und
ihn u r Rath und Unterstützung in einer Erbschaftsangelegen
heit ersuchten Sie gaben unter Vorweis aller ihrer Legiti
mationen und Dokumente vor in Ottakring bei Wien sei im
Avril 1331 ein Prälat Namens Wenzel Mokry mit Hinter
lassung eines sehr bedeutenden Vermögens gestorben Derselbe
sei ihr Onkel gewesen und habe sie s owie die Familie Nezwal
zu Universalerben eingesetzt Da die Familien Nejechsleb und
Nezwal damals in Amerika wegen der erwähnten verbrecheri
schen Handlungen nicht in der Lage waren ihre Erbschafts
ansprüche durch die Gerichte geltend zu machen ließen sie diese
Angelegenheit bis zur Rückkehr Nejeschlebs nach Europa ruhen
Letzterer drang nun wiederholt in den Proßnitzer Pfarrer er
möge ihm zur Erlangung dieser großen Erbschaft mit Rath
und That beistehen und versprach ihm bei günstigem Ausgange
eine Spende von 100,000 fl zum Bau einer neuen Kirche Am
Neujahrstage 1390 erneuerten die Eheleute Nejeschleb ihre
Schritte bei dem Proßnitzer Pfarrer doch dieser lehnte seine
Beihilfe ab Sie kehrten dann nach Babitz zurück und über
siedelten später nach Bilowitz bei Brünn Hier kam es bei der
rapiden Abnabme der Geldmittel öfter zu Zank und Streit
zwischen den Eheleuten wobei Franziska Nejeschleb ihrem
Manne wiederholt drohte sie werde ihn wegen seiner in Ame
rika beqangenen Verbrechen bei den Gerichten anzeigen AuS
Furcht hiervor beschloß er seine Gattin zu ermorden und führte
diesen Beschluß auch am 28 Juni l I, als die Eheleute von
Bilowitz nach Brünn gingen aus In der Nähe der Einsiedelei
zum Antoni Brünnl machten sie Rast Wieder kam es zum

Streite und gegenseitigen Drohungen Plötzlich stürzte sich Ne
jeschleb auf seine Gattin drückte sie zu Boden und schnitt
ihr mit seinem scharf geschliffenen Brodmesser den
Hals bis auf die Wirbelsäule durch Dann nahm er
alle Legitimationspapiere zu sich und flüchtete Tags darauf
am 29 Juli stellte er sich selbst bei Sobieschitz einem aus seiner
Spur befindlichen Gendarmen worauf seine Einliefern in
in das Landesgericht erfolgte Die Geschworenen sprachen Ne
eschleb vom Morde frei hingegen wurde derselbe wegen Todt
chlags zu 6 Jahren schweren Kerkers verurtheilt

Paris 11 August Im Anarchistenprozesse vor dem
Schwurgerichte in Grenoble verlas der Staatsanwalt Duborn
heute seine Anklageschrift in welcher er das Treiben der
Anarchisten am 1 Mai in Vienne darlegte und deren strenge
Bestrafung empfahl Wenn man den Prozeß meinte er nur
als eine politische Angelegenheit ansehen wollte so müsse man
Milde walten lassen Wenn man dagegen der Ansicht sei daß
in einem freien Lande weder Straßenunruhen noch Gewalt
thätigkeiten noch Eigenmächtigkeiten vorkommen dürften und
daß die Achtung vor den Gesetzen unentbehrlich in iedem Lande
sei das sich selbst achte dann müsse man streng sein um zu
zeigen daß die Republik wenn sie auch duldsam sei nöthigen
salls auch stark sein könne

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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9 August Nachm v New York

abgegangen
30 Juli Nachts in New York

angekommen
g August Nachts in New

York angekommen
4 Aug Vorm Scilly passin
6 August jVorm in Rotter

dam angekommen
10 August Vorm v Boulogne

Süd L inie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Edam

Schiedam

Zaandam

Rotterdam

La Plata

Amsterdam

9 August Abends v Monte
video abgegangen

7 August Nachm v Boulogne
s Mer

10 August Abends von LaK
Palmas

lotterdam 11 August



Bekanntmachung
Letzter Sonderzug Leipzig Thale und zurück

am Sonntag den 17 August 189
Leipzig ab
Schkeuditz ab

Halle ab
Cönnern ab
Thale an

5,10 Vorm
5 28
5 57
6 45
8 49

Thale ab
Cönnern an
Halle an
Schkeuditz an
Leipzig an

7,15 Abends
9 1
10,14
10 46
11,06

Fahrpreise für Hin und Ruckfahrt
ab Leipzig und Schkeud tz I Cl 6 Mk Pf III Cl 4 Mk 50 Pfg

Halle Cönnern 4 50 3Der Verkauf der Fahrkw ten findet bereits am Tage vor der Fahrt
in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunfts
stelle der Preußischen Staatsbahnen statt und wird in Halle und in
Leipzig 10 Min vor Abfahrt des Zugcs geschlossen

Magdeburg im August 1890
Köuigl Eisenbahn Vetriebs Amt

Wittenberge Leipzig

M WMR M M N KlMlr U
Reform Steppdecken

mit Tricotbezug und reiner Schafwolleinlage

Resorm Bettumüren
als Kopfkissen Unterbetten Keilkissen

Resorm Ketlwäsche
von normalfarbigem und Maco Tricot für

M öMr keüiiM kiir veckso I iiterl etten im koMmn
wegen ihrer Vorzüge absoluter Luftdurchlässigkeit wie leichter

Waschbarkeit

von ärztlichen Autoritäten empfohlen

Verkauf x 9i laut liililloZ

KieZKZZZRttSl
Pifl ster Ersatz für

sämmtliche
bestehende Seifen
pulver welche jede U

Wäsche ohn
dieselbe anzugreifen
vlendynhtveift macht

UWMmkt MrsLt
Jeder Hausfrau ängejegöniltchst empfohlen U

Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben ei Ar und e Ivtnit bei Herrn

Framn Indujine Kunjigewerbe und Haushaltungs
schule Handarbeit Lehrerinnkn Seminar

Halle a/S Heinrichstratze I
Prospecte und Meldungen bei der Vorsteherin

astorvll VadsR
s Pfund 80 Pfennige ur allein Sei

s lle S neben dem Hauptpostamt

l ejp ig
auorama TW Nvsss tZ

M W GZ GKZZSH

öikl l ftrlusl
lxMalt VM kiüp8 M ilx lioeli
vioramvll VMlls

liUlii Il KtzRnßt von fn lll 8 m l l lli
11 im I t i i V IZ Varn zll Vkrsk

VIU 8

In Ilvn WInuAv 8illä 11 I oose kür 10Zlark 6er
KroLLea vöwsr I ottorio

ZKivIiuiiK N SieptviwSivr 18SV

dabei litt i A Fli rk empsiedlt Ullcl versendet

vbit

rll V 7Sseäer LestsIw vK sind 30 Kr orto uvä leiste
bei nkü en

8ed ri 8tvilid ii 8peci IitSt

USU v IluckQln

Dtrection

Freitag den 15 August
I etÜW iistrete

Balanceur Jong eur

Bravourkünstler am dreifachen Reck

I,nnr
Amerikanische Kuiist chützin

Ali
Gymnailijch r Eq iUd ist auf dem

Trepl,

AI I v Ui dExcntriker Knock Abouls und Pan
tom misten

Fräulein
Or x n niai gkrili

Hxrv SinGesangs Humonst

AZIlv k kv iv
mit ihren abgerichteten Windhunden

und Affin

KassenössnANg 7 Uhr Begon
der 5 Nbr End 11 M

Freitag drn lS August
letztes Auftreten

vsrssnäs

I p I MvrUi kerliii l 27
I p rtv rZkvnvstv 8pv i I rvi8 i r tv gr U kr

AlorcksesbAÄ Vvrkum
keste Whriickö küseiiwIiiivördiii iillZ bis ins Dort

I d t kvr I8SV6242 lüuiAästs
IZZlicIiö Oaivpksekill 6Mii 1rmA6ii wit Lmäen imä I esr in

an 61s Lcdnöll ÄZs von Lsrlio I six iA Xölii Frankfurt
Lanvover u s v krospscts rmä Vskrpläns Zrstis

N ÄVV II R88K I
UIv vr U

oinksods Adrikatioii eivss NÄSSSll Vör
dräu ods rtiksls äausmäs Dxistsll oäsr
I odkNAesviiäkt kür eclermann xasssvä

1 II i 1 o ri nur 3 bis 400 Uark uoäBetriebskapital erkoräerlioll äberos sub
IIVVIIIVIIIIVII IV brikatioi Z9gtt dguxtpostlaA LsrIW

k eue8 Ikeatki
Mittwoch den 13 und Donnerstag

den 14 August 1890

l t Mo hi illNte vtlk
Vo tollunK

von K HVU i Ivr
I ry I ztivi vi

mit exira hierzu gewählten Pieceir
Sperrsitz 75 I Platz 50 H II
Platz 30 H Kinder die Hälfte

Kass nöffiung 7 Uhr Ansang 8 U r

Mrl MrNwurst
Pfd 7

mit n oh e Knoblsuch aPsd W H

Grobzchnilt ä Pss 1,10 Mk bei
Abnahme v 5 Pid a 1,00 Mk

U Hoflieserati Lcipzigerstra z 75

Auction
Donnerstag den 14 d M

Bormittags Rv Uhr versteigere
ich in meinem Pfandlocal Kaiser
Wilhelmshalle neue Promenade
8 Hierselbst zwangsweise

t Kleiderschrank I Sopha
1 Waarenschrank 1 Laden
tisch n S Fätzchen Schmier
seife

Gerichtsvollzieher in Halle

In einer kleineren Stadt Anhalts
ist ein gut gehendes

M chct r iliiil
Materialximreil Geschäft

verbunden mit Gastwirthschaft
m verk Anz 2000 Näh erth
Damker Schubert Morgen
stern Magdeburg

23 SZDie besten Kuhkäse Schck S
a Mdl SK empfiehlt k 8ll rlc

Neue Sendung frischer
MgMer Wtiiltrkiibm

WM
und anderen empfiehlt

Markt Nr i
Rathhaus im Keller

Einmache Kkssrl
in

Kupfer und Messing
empfiehlt

v8ksrll Ä88eiiKier
Kupferschmiedemeister

Berggässe 4 am Paradeplatz

lO IM Ark
suche zur S sicheren Stelle
innerhalb der Feuertaxe sofort
oder t Oktober d Js auf
mein neuerbautes Grundstück
Gefl Offert unter 4 VS
bet ark Sr niedcrzul
Rene und
Art verk

gebr
billig

Möbel aller
BrnnoSw

et vrltttkeilo cksr
Zlensetie leicksn am

ItillKlNIIIII
Diesenu sonstige Eingeweidewürmer
beseitigt a briefl, gesahr u schmerzl
Mcksraikokrmsnn Ssi Nii o d t
Calvinstr 4g I srilher Rossen l Sachs

Tausende von Attesten Prospekt
gratis gegen Retourmarke Zwanzig
lährige Praxis

odanoistrieb
ei yoill Suvil siir Alle welche
durch Jugendverirrungen ilon Xolm

ög roöo in sich tragen
Preis 1 Mark in Briefmarken

Ein j geb Mädchen Beamlen
tockier im Häuslichen und allen
weibl Handarbeiten erfahre
sucht zum Septbr od später
Stellung als Stütze der Haus
frau Gifl Offerten niederzulegen
unter 5 AK in der Exp d M

prakt Zahu Arzt
VlomKiren Zahnziehen mit
Lachgas künZtl Gebisse Re
gntiren schiefstehender Zähne

e SV llSprachst 9 Uhr Vorm kis 5 Uhr
Nachmittszs

Mx V Kir vr
Ein Herr wünscht die Be

kanntschaft einer Dame zn
machen und bittet Brief unter

7 O in der Exped d
Bl niederzulegen

Das Begräbmß des Holz
händlers t Svrglii ri

v findet nicht nach dem
Südfriedhof sondern nach
dem alten Stadtgottes
acker vom Trauerhause aus
am Donnerstag den lck
er Nachm 4 Uhr statt

Verlag und Druck von R Ntttschmauv tu Halle
rpedMon de Helle T aeblatte roß Ulrlchstr e IS arMut vo 7 Uhr Morsen dt Ubr Aden

Jür den Jnseratenthell verantwortlich
Curt Siietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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